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„Junge Kunst im Deutschen Reich“
Oberrheinische Künstler ln der Ausstellung im Wiener Künstlerhaus

Der Heirafsbaum
Gegenwärtig erlebt man in Japan eine Hoch¬

flut von Eheschließungen , denn in diesen Ta¬
gen wirkt sich eine uralte Sitte aus , die man
im modernen Japan auf den Anfang des Jah¬
res nach europäischer Zeitrechnung verlegt hat.
Am Jahresschluß schreiben die heiratslustigen
Mädchen einen kurzen Brief in poetischem Stil
an die Liebesgöttin, in dem sie ihr den Wunsch
nach einem würdigen Lebensgefährten unter¬
breiten. Kurz«gesagt , sie ersuchen die gütige
Göttin einfach unt einen Mann . Unter das
schreiben setzen sie ihren vollen Namen und
ihre Abreffe . Den Brief tragen sie dann in den
heiligen Hain, der den Tempel jener Göttin
umgibt und in welchem der sogenannte „Hei¬
ratsbaum " steht. An einem Ast befestigen sie
dann ihr Bittgesuch und harren mit bangem
Herzen der kommenden Dinge. Die jungen
heiratslustigen Männer andererseits, " denen
diese Sitte natürlich wohlbekannt ist , besuchen
einige Tage später den Tempel, verrichten ein
Gebet und haben anschließend bas Recht, einen
der Briefe von den Besten des Baumes zu
nehmen . Gefällt ihney der Inhalt , so über¬
geben sie den Brief einem offiziellen Ehever¬
mittler, deren es ja in Japan viele gibt , und
dieser leitet dann eine . Bekanntschaft zwischen
der Familie des jungen Mannes und der Fa¬
milie des Mädchens ein. Da beide Teile über¬
trugt sind , daß sie im Grunde genommen ihre
Bekanntschaft der Vermittlung der Liebes¬
göttin verdanken, kommt fast immer eine Hei¬
rat zustande , die meist in diesen Tagen feier¬
lich geschloffen wird.

Mutzten Sie schon . . .
. . . daß schon Friedrich der Große 1768 Wal¬

fänger in Emden ausrüsten ließ ?
. . . daß Breslau bereits 1368 eine kunstvolle

Turmphr erhielt, die sämtliche Stunden von
1 bis 24 schlug ?

. . . daß Friedrich Wilhelm I. von Preußen
einst eine Verordnung erließ, die das Tragen
der sogenannten „Pantinen mit Leberkappe "
einschränkte , da durch diese Holzpantinen das
Schuhmachergewerbe schwer beeinträchtigt
wurde?

. . . daß die stärkste Wandlungsfähigkeit un-i
ter den Fischen man bei der Scholle festgestellt
hat? Diese vermag durch die Färbung ihrer
Haut nicht nur die Helligkeit wie auch die
blauen, roten, gelben und grünen Tönungen
des Bodenuntergrundes , sondern sogar auch
die jeweiligen Kies- und Sanbmuster nachzu¬
ahmen .

. . . daß Strabo von Amasia die früheste
Nachricht von der Benutzung der Solequellen
für die Gewinnung von Kochsalz zu verdanken
ist ?

. . . daß dir englischen Sträflings -Deporta¬
tionen '

nach Australien erst 1868 eingestellt ,
wurden?

Wie alt find die Häusernummern?
Die Gewohnheit , die Häuser in den Städten

zu numerieren , ist nicht viel älter als etwa 136
Jahre . Bis zum Jahre 1800 kannte man Häu¬
sernummern überhaupt nicht. Der Postbote
mutzte eben sämtliche Bewohner einer Straße
im Kopf haben . Da damals die Städte noch sehr
klein und die Straßen kurz waren , so ließen sich
auch ohne Hausnummern die Empfänger schnell
ermitteln . 8t.

Diese bedeutsame Schau, die , von Reichslei¬
tet Baldur von Schirach veranstaltet, zur Zeit ,
in Wien gezeigt wird, unternimmt zum ersten¬
mal den Versuch, die jüngeren Kräfte der deut¬
schen Gegenwartskunst zu versammeln. Die
Schau ist überaus reich beschickt. In 18 Sälen
an die rund 600 Werke . Aus den verschieden¬
sten Gebieten des Reiches sind die Künstler
vereint. Auch die oberrheinischen Künst -
ler sind mtt einer Reihe beachtlicher Werke
vertreten. Beim Eintritt in den Hauptsaal
zieht vor allem Gerth Biese die Blicke auf
sich, der in großangelegten Themen durch eine
kühne Intensivierung der rein malerischen
Mittel starke seelische Wirkungen erzielt
(Achill tötet Penthesilea, Jüngling und Har¬
lekin ) . Am überzeugendsten gerät ihm sein
pastoser Pinselstrich in kleineren Kompositio¬
nen lArkaoische Szene , Lyrische Szene ) , die
starke Stimmung ausstrahlen . Franz D a n k -
s t n zeigt Halbakte in phantasievollen Varia¬
tionen. Auch er hat das Beste im Kleinformat
zu geben : ein reizvolles „Mädchen vor dem
Spiegel". Walter Eimer , der aus der
Kunsthochschule in Karlsruhe hervorgegangen
ist , erweist sich in seinen Oelbildern nicht bloß
als ein Magier der südwestdeutschen Landschaft
sNpvembertag in Lothringen) , sondern vor
allem auch als ein flotter , sicherer Aquarellist.
Seine Zürcher Stadtansichten verraten Persön¬
lichkeit und bestes Handwerk. Clariffa Kup¬
fer b erg versucht in ihrer stilisierten „Land¬
schaft", die sie in das Dunkel einer fast farb¬
losen Farbe stellt, durch die Rückkehr auf ein -

fachste Linienführung zu innerer Ruhe und
Ausgewogenheit zu gelangen.

Unter den wenigen reinen Graphiken ,' die zu sehen sind , finden sich Kostbarkeiten .
Hier hat die oberrheinische Kunst zwei Persön¬
lichkeiten von stärkster Eigenart aufzuweisen .
Ottohans Beter , der gediegene Könner und
feine Radierer , erfreut durch zwei humvorvolle
Blätter : „Die Bammelstecher " und „Das Jung¬
bad"

, Kammerschöpfungen voll echten Humors,
und einer unermüdlichen Erzählerfreuöe. Den
seelischen Gegenpol zu Beiers vitaler kernhaf -
ter Art bildet Josua Leander Gampp , der
mit drei stillen schlichten Farbholzschnitten,
einer Silberdistel auf einfacher Schate und
zwei dem Exlibris nahestehenden symboltiefen
Darstellungen eine schmucklose und gedanken -
tiefe Art kultiviert.

Erfreulich reich ist die Plastik vertreten.
Neben den bedeutendsten Plastikern deS Rei¬
ches , Bernhard Bleeke , Wilhelm Krieger, Fritz
Koelle und Hans Wimmer, können auch die
Darstellungen der oberrheinischen Künstler be¬
stehen. Otto S ch l i e ß l e r zeigt ein schreiten¬
des Mädchen aus Bronze, klarlinig , ohne Pa¬
thos, gelöst und natürlich in der Bewegung,
Hermann G e i b e l aus Freiburg im Breis¬
gau weiß dem spröden Stoff viel Anmut ab¬
zugewinnen. Seine junge Anglerin, eine zarte
Gynandrta mit noch knabenhaften Formen,
dem Anglerstrohhut auf dem Kopf und der
künstlichen Fliege in der Hand, ist ein reiz¬
volles Stück. Aehnlich - gelingt es Grete
F l e i s ch m a n n in ihrer Statuette „Sitzende "

die Schwere der Bronze durch die Natürlich¬
keit der Gebärde innerlich aufzülockern . Her¬
mann Scheuernstuhl und Karl Albiker
zeigen ihr Bestreben, zur „bewegten Plastik"
vorzustoßen , außer in Köpfen von breiter Ge¬
genständlichkeit auch in einer Reihe von in-
tereffanten Aktzeichnungen .

vr . Alexander Witeschnik.

„Neue deutsche Baukunst" in Ankara
Ungewöhnliches Interesse in der türkischen

Oefsentlichkeit
Da die Ausstellung „Neue deutsche Baukunst"

in Ankara ein ungewöhnlich großes Jntereffe
in der türkischen Oefsentlichkeit gefunden hat ,
ist ihre Dauer um eine Woche verlängert wor¬
den . Wie groß dieses Interesse ist, geht aus der
Tatsache hervor, daß in den ersten vierzehn Ta¬
gen — bis zum 14 . Februar — über130000
Besucher gezählt wurden. Die Bedeutung
dieser hohen Besucherzahl ergibt sich am besten
aus einem Vergleich mit der Einwohnerzahl
der türkischen Hauptstadt, welche heute mit etwa
130 000 bis 140 000 angenommen wirb. Am 13 .
Februar wurde der 100 000. Besucher der Aus¬
stellung , ein türkischer Architekt, vom deutschen
Botschafter von Papen durch Ueberreichung
eines silbernen Bechers und einer Urkunde ge¬
ehrt. Auf Wunsch der türkischen Regierung sind
aus zahlreichen Provinzstäbten türkische Archi¬
tekten und Bauingenieure nach Ankara gekom¬
men und haben den Auftrag erhalten, die in
der deutschen Bau - Ausstellung gezeigten Pläne
und Modelle eingehend zu studieren .

Im Städtischen Thentcr zu Heidelberg findet am 26 .
Februar die Urauffübrung der Komödie „Keine Liebe
ohne Heimlichkeiten " von Lope de Bega in der Rach ,
dichtung von Hans Schlegel statt.
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Zweite Anordnung
über Preisbildung von Sauerkraut .

Auf Grund von 8 2 des Gesetzes zur Durchführung
der ViersahreSpIanS — Bestellung eines ReichSkom -
wilfarS für die Preisbildung , — vom 29. Oktober 1838
Reichsqesebblatt I Seite 927 und von Ziffer 1 Ab«
satz 2 der Ersten Anordnung des RetchSkoimmssars für
di« Preisbildung über die Wabrnehmung der Auf¬
heben und Befugnisse des ReicAkommissars für die
Preisbildung vom 12 . Dezember 1936 — Reichsanzei-
8«r Nr . 291 — ordne ich für das Land Baden folgen¬
de- an :
. Di« Anordnung über Preisbildung für Sauerkraul
dom 13 . Mär ; 1Z42 — Badischer Staatsanzetger vom
14 . März 1942 Folge 2V — wird geändert wie folgr:

Dem 8 6 ist als weilercr Absatz znzufügen:
S) Soweit den Kletnverteilcrn VerpackungSgefätze in

Rechnung gestellt weiden , können dtes^ den Preis
für 1 Holzfaß zur Hälfte d«S berechneten Preises
und für andere Verpackungen (Tosen, Blecheimer
usw .) in voller Höbe ihren Abgabepreisen zu¬
rechnen .

„ Sn § 7 Ziffer 1 erhält die Bestimmung unter Buch-
Nabe g folgende Fassung:
t ) den für die Verpackung berechneten Betrag oder

di« AbnützungSgebühr für das Leihgefäß.
Der 8 11 erhält folgende Fassung:

8 11 .
. 1) Bet Lieferungen auf Entfernungen über 78 km
dom Versandort zum EmpfangSort ist die Lieferung
einschließlich Faß zuläffig. Es darf iedoch nur der tat .
sächlich und nachweisbar« EinstandsvreiS des Fasses
syiirkaufspreis zuzüglich Fracht- und Rollgeld) dem
Rechnungsbetrag der Lieferung angehängt werden.

2 ) Erfolgt die Lieferung in so « , „verlorenen Packun
6«n” (Dosen, Blecheimern und dal .) , so darf ohne
Rücksicht auf die Entfernung der tatsächlich und nach-
metsbar« Einstandspreis (Einkaufspreis zuzüglich
Fracht und Rollgeld) des DerpackunaSgefäßeS dem
Rechnungsbetrag der Lieferung angehängt werden.
„ 3) Lieferungen auf Entfernungen bis zu 75 km vom
Versandort zum' EmpfangSort haben ausschließlich in
«eihgefötzen zu erfolgen.

4) Die Letbgefäße sind von den Abnehmern Pfleg¬
lich zu behandeln und in sauberem und ordentlichem
Zustand« zurückzusenden .
. 5) Für die Abnutzung der Fässer dürfen die Her¬
steller eine Abnutzungsgebühr von höchstens 1.— M
1* 1/1 Tonne berechnen .

§ 2.
. Diese Anordnung tritt am Tag nach der Verkün¬
dung tsi Kraft.

Karlsruhe , den 29 . Februar 1948.
Badischer Finanz - und Wirtschastsminister

— PrciSbildungS stelle —

Einziehung Volks- und ftaatSfeindl. Vermögens.Der Reichsministcr deS Innern hat auf Grund der
Gesetzes über die Einziehung Volks- und paatSfeindl .
Vermögens vom 14, Juli 1933 (Reichsgesetzbl . I S ,
479) sestgestellt , daß di« Bestrebungen des Juden Berko
Israel S p i w a k. zuletzt wohnh. in Rastatt und der
Jüdin Paula Sara Schwarz geb , Levi , zuletzt
wobnh. in Heidelberg, Volks- und ftaatSfeindl. waren .

Auf Grund des 8 1 des Gesetzes über die Einziehung
kommunist. Vermögens vom 26. Mai 1933 (Reichs -
aesetzbl . I S . 293) in Verbindung mit dem Gesetz
über die Einziehung Volks- u . ftaatSfeindl. Ver¬
mögens vom 14 . Juli 1933 (Reichsgesetzbl . I S . 479)
sowie des Erlasses der Führers u . Reichskanzlers vom
29 . Mai 1941 über di« Verwertung deS etngezog. Ver-
möstenS von ReichSfeinden (Reichsgesetzbl . I S . 303)
ziehe ich das gesamte im Inland bcfindl. Vermögen
der Obengenannten zugunsten d . Deutschen Reichs «in ,

Karlsruhe . 15. Febr . 1943.
Der Minister des Innern .

*
Errichtung einer neuen Apotheke in Karlsruhe

Die persönliche Berechtigung zum Betrieb einer in
Karlsruhe . Nähe Hauptpost, neu zu errichten¬
den Apotheke wird zur Bewerbung ausgeschrieben, !

Geeignete Bewerber werden aufgesordert bis zum
5. März 1 94 3 ihr Gesuch unter Beifügung der
durch Runderlaß deS Herrn ReichSminlsters deS In¬
nern über Verleihung von AvolbekenbetriebSrechten
vom 31 . Mai 1939 ( MBliV , S , 1241) und über dir
Ausschreibung von ApothekenbetriebSrechtenund Fest¬
setzung deS BetriebSberechtiaungSglterS vom 3 , Sep¬
tember 1949 ( MBliV , S . 1767) vorgeschriebenenUnter-
lagen schriftlich bei mir einzureichen .

Persönliche Vorstellungen der Bewerber sind zweck¬
los und werden ausnahmslos abgelehnt , ebenso ein
Empfang von Fürsprechern der Bewerber .Karlsruhe , den 18. Februar 1943.

Der Minister des Innern ,
ch

Dt« Königlich -Italienische Regierung bat in Frei -
burg ein Königliches Vizekonsulat errichtet. Dem Lei¬
ter dieser Vizekonsulats Principe Marco Doria
d ' A n g r i ist seitens des Reichs unter dem 9. Fe¬
bruar 1943 da? Exequatur erteilt worden.

Karlsruhe , den 17 . Februar 1943.
Bad . StaatSkanzlet . Dr . Theobald.

*
Aus dem Bereich des Ministerium » des Kultus

und Unterrichts.Ernannt : Zum Studienrat an einer WittschaftS-
Oberschule : Studienrat Siegfried Stolzenberger
(im Webkd, ) ' an der HaudelSlehranstalt I in Karls¬
ruhe : zur auherplanm , Bibliotheksinspektorin : Hanne¬
lore T h u m m an der LandeSbibliochek in Karls¬
ruhe : zum Obennaschtnenmeifter: Oberwerksübrer
Karl Kalchschmidt bet den klin , UniversitäiS-
anstalten in Fretbura : zum Oberwerkfübrcr : Werk-
stibrer Adolf Hart ) « bei den Mn . UniverNtStS-
anstalten Heidelberg: zum Werkführer: Maschinen¬
meister Hermann H ä f n e r bet den klin . UniversttätS-
anstalten Fretbura ,

Berufen : Der ordenkl. Professor an der Universität
BreSlau Dr . K . H , Bauer mit Wirkung vom I . Ja ,
nuar 1943 an in gleicher Eigenschaft an di« Universt-
tät Heidelberg.
vreffegetehlich verantwortlich: Adolf Schmtd. Karlsruhe

Familien • Anzeigen
Gekurten
Y Martin Wolfging . Di« Geburt ihres
«Weiten Sohne» »eigen in herzl . Freude
}n : Willjr Schelhue , z . Z . Uffz . i. Felde;
Dorothee Schelhau geb. Schnurr, z . Z.
handesfr&uenkün.k Prof . Dr . Linzen-
vleier. Karlwuhe , Karl-hioflmaort-Str . 5,
l7 . Februar 1943.

(l
~

9oeitba,Gerda . Die Geburt ihrer
Tochter reigen mit dankbarer Freude an :
Paula Bombardiert, geb . Meppiel, z . Zt.
Privdtldinik Prof . Dr . Linzenmeier,
Amato Bombardiert, Chirurg. Mechani¬
ker . Karlsruhe , GottcsauerstraBc 17.

Ihre Kriegrtrauung geben bekam*: Hans
Weiser, ff -Unterscharführer, Meißen-
heim (Bd .) , Martha Weiter , geb. Wahle,
Bühl/Baden. 20. Februar

\ Unser Töchterchen Gisela ist ange
kommen . In großer Freud« : Franziska
Dechaler geb. Müller, z . Z . Neues Vin-
Jeutkrshsos Dr . Fecht, Oberwachtm. Ste-

Oechtler , Karlsruhe , Klauprecht-
jfraBc 46 . IS . Februar 194$.
^ Edelgard Roswitha. 15. 2. 43 . Wir ge¬
ben die Geburt uns. ersten Kindes be¬
tont : Edelgard Burat geb. Günther, z .2 . Privatklinik Dr . Wilser, Adolf Burst,

^MrUruhe , Bun teetraße 11.
rlobungcp

Ihre Verlobung geben bekannt : Elte Hu-
f *r , Khe.-Bulach, Kirchfeldstr. 51 , Phi¬
lipp Falkenberg, Staatl . Ob .-Insp., z . Z.

■J » efanne chi , Karlsruhe ._ _ _* !• Verlobte grüßen : Maria Bihler,Kleinateinbach, Uffz . Kurt Pröter , Tröb-
(Thür .) . Februar 1943.

®J*dtt Karten. Ale Verlobte grüßen .
Vera Hahn, Theodor Hayes, Verw.-Ia»

■3 *ktor , Herrenalb , 19. Februar 1943.
^ rola Carmen Eberhardt , Dr. jur . Befn-
j *rd Wilbrand. Verlobte, z . Z . Krakau.
If g/ mahlungen
ihr»

Ihre Vermählung geben bekannt: Franz
Schmitt, cand. !ng. , z . Z . Wehrmacht,
und Frau Trude verw. Kierdorf geb.
Kleindrettle. Karlsruhe , Biwnarckatr. 53,
20. Februar 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt: Karl
Geissinger Uffz . , Mina Geissjnger, geb.
Koger . Olfenburg» Friedrichotraße 57.
20 . Februar 1943.

Danksagungen
Für die anläßlich uns. silbern. Hochzeit
übersandten Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten sagen wir uim. herzl . Dank.
Hermann Veitb u. Frau , Baden -Baden,
Friedhofstraße 10.

Für die vtms anläßl. uns. Vermählung
übermittelten Glückwünsche, f. Blumen
u . Oeschenke danken wir herzlich. Her¬
bert Wittrock, Hedwig Wittrock geb.
Adam. Gernsbach, Februar 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns.
Vermählung zuteil gewordenen Glück¬
wünsche u. Geschenke danken wir recht
herzlich. Fritz Becker u . Frau Irmrard ,
geb . Göpper. Legelshurat bei Kehl am
Rhein, Gasthaus zur Sowie.

Für die mir anläßlich der Vollendung
des 90 . Lebensjahres am ll .Febr . erwies.
Ehrungen sowie Oeschenke nebst Bki¬
rnen u. Gratulationen danke ich allen
Freunden und Bekannten recht herzlich.
Ernst Göbler, Ettlingen , im Febr . 1943. :

ff Vermählung geben bekannt: Hans
Walter, z . Z . Hauptwachtra. in e. Flak-
•Jtflg ., Lore Walter geb. Knörr , Krems
vDooau ) , Karlsruhe a . Rh ., Lerchenstr. 4 ,

Februar 1943.6E• Vermählung unserer Tochter Elsbeth
5 * Herrn Oberleutnant Willi Greiner,
{" *np.-Führer in ein . P«n2er-Grenadier-
JJet ., geben bekannt: Kaufmann Karl
^trasser n . Frau Gretel geb. Neu, Khe.-
^ nrUch, Adolf-Hit+er-Str . 77 .
JJ*ine Vermählung mit FräuL Elsbeth
JJrasser gebe ich bekannt: Willi Greiner,
^ herlevtn. u . Komp.-Führer in ein . Pz .-
5 r*n.-Rgt. !. Afrilcakorps, z . Z . Khe,-

-gjtflach, Adolf-Hitlerstr . 77, 20 . 2. 1943.
[f* Vermählung geben bekannt: Rudolf

Bau-Ing. z. Z . Wien-Korneubnrg,
Roth geb. Weber, Karlsruhe , Karl-

- Schrempp-Stn 56, 20 . Februar 1943.
jlre Vermählung geben bekannt : _Josef
pfrel . Pirmasens , z. Zt . im Felde,J° !ande Berzel, geb. Veith, Appen-

20. Februar 1943.
Vermählte grüßen : Adolf Waldeisen.

5 *rl*ruhe, Wolfartsweierer Straße 16a,•Janne Waldeisen geb . Ernst , Spöck,
•pSj^ JCronenstr . 26 , 20. Februar 1943.

i£f Vermählung geben bekannt : Hans
? UffzTu e. Kampfgeschwader,
y ^ /Oberdoaau , Emmi Bürger geb.rufelcr, Wiesental/Bades, Februar 1943.

Unerwartet hart und schwer
traf uns die schmerzliche Nach¬
richt, daß mein jmrigstgelieb-

ter , herzensguter Mann, der treu¬
sorg . Vater seines geliebten Kindes,
mein braver guter Sohn und Schwie¬
gersohn . unser lieber, unvergeßlich.
Bruder , Schwager u. Onkel, Soldat

Hermann Kuhm
im blühenden Alter von 34 Jahren
am 23 . Jan . 1943 von Leningrad ver¬
wundet wurde und am 25. Jan. in
e nem Feldlazarett seiner schweren
Verwundung erlegen ist . Er folgte
sein, vor 8 Wochen gefall. Schwa¬
ger Wilhelm im Tode nach . Fr ruht
auf einem Heldeufriedhof im Osten.
Khe .-Knieliagen, Boelckestr. 5.» Kbe .-
Grüowinkel, Sinnerstr . 13. 19. 2. 43.

In tief . Trauer : Frau Emma Kuhm,
geb. Hauer m*t Kind Manfred;
die Mutter : Frau Anna Kuhm
Wwe. ; die Schwiegermutter: Frau
Emma Hauer Wwe. ;/ Farn . Albert
Kuhm; Karl Kary, r . Zt . i . Osten
u . Frau Elsa, geb. Kuhm; Rudolf
Bandle, z . Zt . im Osten u. Frau
Frieda, geb. Kühen ; Helmut Kuhm,
z . Zt . Wehrmacht u. Familie, so¬
wie Schwägerin Hilde Hauer und
a l̂le Anverwandten.

Wir verloren in Helmut Kuhm einen
langjähr. u. treuen Mitarbeiter . Wir
werden sein Andenken stets in Ehren
halten. (27625)

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Firma Junker & Ruh A.O. Khe.

Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht, daß mein
innigsrtgeliebter, herzensguter

Mann , unser lieber braver Sohn,Bruder, Schwiegersohn, Schwager,
Neffe und Onkel'Max Heizmann
Regienmesinspektor , Uffz . hl einem
Grenad.-Regt., am 5. Febr . 1943 in
den schweren Abwehrkämpfen westl.
Krasnod&r in aoldat. Pflichterfüllung
im Alter von 27V* Jahren für sein
geliebtes Vaterland den Heldentod
starb . Er ruht in einem Heldengrab
bei Krasoodar.
Karlsruhe, 20. Februar 1943.
Dreisamstraße 30, Dragoncrstr , 3 . „

In tiefem Leid: Roselore Heizmaun,
geb . Greulich ; Willi Heizmann ,
techn. Reichebahninspektor i . R .
und Frau Martha, geb . Zwick;
Herbert Heizmann u . Frau Trudel ,
geb. Buchy, Kehl; Werner Heiz¬
mann u . rrau Paula geb. Stern ;
Martin Greulich, Rektor, z. Zt .
Hauptmann und Frau Rosa , geb.
Preiß ; Hsebill Greulich und alle
Anverwandten.

Hart u. schwer traf uns heute
nach bangem Warten die trau¬
rige Nachricht, daß unser iu-

nigstgeliebter Sohn, unser guter
Bruder, Schwager und Onkel

Helmut Dickemann
Masch.-Gefr. , in treuer Pflichterfül¬
lung für sein geliebtes Vaterland im
Alter von 20 J . den Seemannstod
erlitten hat. (27476
Karlsruhe, Winteratr. 30, 23 . 2. 1943.

In tiefem Schmerz: die Eltern :
Hugo Dickemann u . Frau Marie
geb. Meisei; Uffz. Ludwig Dicke -
mann , z. Z . im Osten, und Frau
Else geb. Pallaner; Hugo Dicke¬
mann jr ., z . Z. im Osten, u . Frau
Berti Heb. Bickel , Mühlacker, nebst
Enkelkindern n. Anverwandten.

Statt eines frohen Wiederae-
BM hens erhielten wir die traurige

noch trafaßb. Nachricht, daß
unser Ib . Sohn, Bruder , Schwager
und Onkel (27553

Erich Essig
Gefr. in einem Inf.-Rgt., Inh . des
fnf .-Sturmobz. in Silber u. d. Verw.-
Abz., im Alter von 30 J . am 28. 1.
43 in den Kämpfen am Ladogasee
sein Leben für seine 1b. Heimat ge¬
opfert hat.
Forchhe^m, 18. Februar 1943.

In tiefem Schmerz: die Eltern :
Adolf Essig n . Frau Luise geb.
Kübler ; Linus Rottner, Feldw., z .
Z . in Ulm , u . Frau Wilma geb.
Essig m. Kind Wido nebst Anverw.

\ uch wir verlieren einen treuen u .
Heiß. Mitarbeiter . Sein Andenken
werden wir in Ehren halten.

Führer n. Gefolgacb. der F«. Joh.
Falkeastein, Rb.-Wagner-Alle« 58 .

Mein lb. Lebenskamerad, unser
guter Vater, lb. Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel

Hermann Murmann
Oberleutn . «d . R. u . Batl.-Adj . in e .
Inf.-Rgt., Kriegsfreiw. d . Weltkrie¬
ges 1914/18 , Inh . d . Kriegsverdieost-
kraizes u . d . Ostmed., hat am 14.
12. 1942 bei den Kämpfen im Osten
den Heldentod gefunden.
Karlsruhe , 18. Februar 1943.
Rheinstrandsiedlung, Lindenallee 5.

In stillem Leid: Emma Murmann
n . Kinder Christel u. Heinz sow.
Eltern und Anverwandte.

Mit den Angehör, trauern wir um
einen lb. u. wertvollen Mitarbeiter
und Kameraden.

Betriebsfuhr. u. Gefolgschaft der
Kammer-Kirsch Akt.-Gea.

I Hart und schwer traf uns die
j fast unfaßbare Nchricht, daß

unser lieber Sohn, Bruder,
Neffe und Enkel

Gefr. Max Schucker
bei den schweren Kämpfen bei
Welikije-Luki am 9. Januar im Alter
von 201/* fahren »ein junges- Leben
f. seine geliebte Heimat lass, mußte.
Karlsruhe , 19. Februar 1943.

ln unsagbar. Leid de tieftrauernd.
Eltern : Ernst Scbucker und Frau
Paula , geb . Scheck und Bruder
Gerhard nebst Verwandten.

Mit den Angehörigen trauert die Be¬
triebsführ . u. Gefolgschaft der Firma
Junker & Ruh A . G .( die ki
Max Schucker einen treuen und
einsatzbereiten Arbeitskameraiden ver¬
loren hat. (27624)

. Hart und unerbittlich nahm
I mir da« Schicksal mein ganzes1Glück, mein, imnigstgeliebten,

unvergeßl . Mann, meinen lieb. Sohn
u. Schwiegersohn, uns. lieb, guten
Bruder , Schwager und Onkel

Robert Dietrich
H-Uschf. in einer Polizei-Division,
loh. der Ott -Med. Im Alter von 29
Jahren fand er bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten in treuester
Pl ' ichterfüllung am 10. Jan. 1943 für
seine lb. Heimat u . Deutschlands
Zukunft den Heldentod. Er ruht
fern der Heimat auf einem Helden-
friedhof. (27604)
Karlsruhe-Daxlanden, 18. Febr . 1943.
Kirscbstraße 20 .

In tiefem Schmerz: Frau Lina
Dietrich, geb . Gesswein; > die
Mutter : Elise Dietrich, geb. Jobst
Wwe. ; der Schw.-Vater Jakob
Gesswein Wwr . ; die Geschwister:
Rudolf Dietrich, z . Zt . im Felde;
Otto Dietrich, z . Zt . im Felde;
Heinrich Dietrich, z . Zt . im Felde;
Erwin Dietrich; Liese! Völler,
geb. Dietrich; Julcheu Dietrich
und alle Verwandten.

Mit der Familie trauert die Gefolg¬
schaft der Städt. Rheinhäfen Karls¬
ruhe um ihren lieben Arbeitskame¬
raden . Sie werden dem Verstorbenen
stets ein ehr. Gedenken bewahren.

Der Oberbürgermeister .

. Hart und schwer traf uns die
| unfaßbar traurige Nachricht,daß unser lidber guter Sohn,

Bruder und Neffe
Walter ScHorpp

Gefr. in einem Pionier-Batl. , Inh.
des EK. 2, des Pionier -Sturmabz . u.
d. Verw.-Abz. , im Atter von 19Vi J .
bei den schweren Kämpfen um
Welikije-Luki am 23. Jan . 1943 in
treuer Pflichterfüllung für Volk u .
Vaterland den Heldentod erlitten hat.
Seine letzte Ruhestätte fand er auf
einem Heldenfriedhof im Osten.
Khe .-Daxlanden, 17. Februar 1943.

In tief . Trauer : Leopold Schorpp,
Katharina, geb. Reiser; Bruno
und Verwandte.

■In tiefer Trauer teilen wir um .
| Verwandten, Freunden und Be¬

kannten mit, daß unser einzig.
Sohn. Bruder , Schwager und Neffe ,
UfFz . Karl Fritz Klumpp
im Alter von 34 Jahren im Osten io
einem Feldlazarett verschied.
Sasbach. im Februar 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Josephine Klumpp Wwe. ,
geb. Starck; Amanda rmkbeiner ,
geb . Klumpp; Friedrich Fmkbeiner,
z . Zt . ira Osten.

Am 1. Februar 1943 starb bei
Noworossiok mein Heb. Sohn,Bruder und Schwager

Oskar Meier
Uffz . in einem Grenad.-Rgt. , den
Heldentod für uns u. seine geliebte
Heimat.
Neuweier, 17. Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Hermine
Meier Wwe. ; Priska Meier; Her¬
mann Meier, z. Zt . im Orten ;
Artur Meier.

Für die vielen Beweise herzl. A%
teilnahme an dem Heldentod uns.
feliebt. Sohnes u. Bruders Walther

reiherr von Geyso sage ich im Na¬
men aller Angehörigen meinen herz¬
lichsten Dank.

Luise Freifrau von Geyso,
geb. von Eicken .

B.-Baden, Rheimtr . 106, 19. 2. 1943.

Hart u . unfaßbar traf uns die
■HB unerwartete Nachricht vom

Heldentode meines geliebten
Gatten u. treusorg . Vaters unseres
Kindes, uns. lb. Bruders, Schwa *
gers, Onkels u. Schwiegersohnes
' Pg . Josef Fell

Schneidermeister, Obergefr . in ein.
Grenad.-Rg>t., Inh. der Ostmed. Er
gab , getreu seinem Fahneneid, bei
den schweren Kämpfen um Krasno-
dar am 17. Jan ., wenige Tage nach
seinem 34. Geburtstag , sein Leben
für Führer , Volk u . Vaterland.
Obergrombach» 16. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Wilhelmine
Feil geb. Janzer n. Kind Gerda;
Franz Feil n. Frau Therese geb.
Zorn a . Kinder, Zeuthern ; Farn .
Wilhelm Zimmerer u. Frau Ida
geb . Feil u . Kinder, Zeuthern ; Fa¬
milie Moritz Hofmann u. Frau Elsa
geb . Janzer u. Kinder ; Familie
Josef Janzer I. u. alle Anverw.

Bei den harten Kämpfen vor
KgB Leningrad starb infolge seiner

schweren Verwundung am 29.
1. 1943 im blühend. Alter von 20»/«
Jahren unser ib . , jüngster , hoff¬
nungsvoller Sohn, Bruder , Schwai¬
ger, Vetter und Onkel

Willi Durst
Gefr., Inh. des EK. 2 . Er gab sein
Leben für sein Vaterland. Auf einem
Heldenfriedhof südlich Leningrad
fand er seine letzte Ruhestätte.
Heidelsheim, Bahnhofotr. 30, 20 . 2. 43

In tiefem Schmerz: Balthasar Durst
n. Frau Lifctte ; Uffz. Fritz Durst ,
z . Z . i . Osten; Elise Ziegler geb.
Durst ; Ob .-Gefr. Willi Ziegler , z .
Z . i . Osten ; Feldw . Albert Durst,
Narvik; Ob-Gefr. Richard Durst,
WUnsdorf , u . alle Aogehärigen.

Mit den Angeh. trauern auch wir
um uns. einsatzbereit. , fleißigen u.
treuen Arberfcskameraden , dessen
Heldentod uns stets Verpflichtung
sein wird.

Franz Barth, Zentralheizg ., Instal¬
lation, Bruchsal, u . Gefolgschaft.

Anstatt eines frohen Wieder¬
sehens in der Heimat erhiel¬
ten wir die schmerzt. Nach¬

richt, daß nach Gottes heil. Willen
unser lieb., hoffnungsvoller Sohn,
Bruder, Enkel und Neffe

Karl Wilhelm Mayer
Soldat bei einer Heeresf' a^Einheit,
im Alter von 20Vt Jahr , infolge ein .
schweren Verwundung am 24 . Jan.
in einem Feldlazarett im Orten für
Führer , Volk und Vaterland sein
junges Leben gab. Er ruht in ein .
neldenfriedhof im Osten.
Oberacker, 18. Februar 1943.

In tiefem Leid: die Eltern : Karl
Fr . Mayer n. Frau Emma, geb.
Freiburger ; die Geschwister:
Irma, Gertrud , Irene und Erwin ;
die Großmutter : Luise Freiburger
Wwe. in Nußbäum bei Bretten;
Max Mayer, Oberacker b. Bruch¬
sal ; Familie Paul Mayer, Wixhau¬
sen bei Dannstadt ; Farn . Rudolf
Mayer u . Frau Frieds , eeb. Frei¬
burger ; Farn . Wilhelm Freiburger
in Nußbaum b . Bretten ; Familie
Erwin Freiburger in Dürrn bei
Pforzheim.

. Hart u. unfaßbar schwer traf
uns die Nachricht, daß mein
innigst geliebter Mann, Sohn,

Bruder und Schwager
Willy Hltser

Zugwachtffieister der Schutzpolizei,
Uffz . in ein . M-Polizei-Pion .-Batl. ,
Inhab. des EK. 2 . Sturmabz. , der
Ost-Medaille u . and. Auszeichnung.,
am 20. Januar , südlich des Ladoga¬
sees , sein Leben für Führer, Volk
und Vaterland hingab.
Bühl -Kappelwindeck» 18. Febr . 1943.
„Zur Linde “ .

In stiller Trauer : Frau Margot
Hiiser geb. Rist n. Angehörige.

. Unfaßbar schwer traf uns die
Nachricht, daß unser lieber
Bruder , Schwager, Onkel und

Neffe , Gefreiter
Hans Mal

Truippführer in einer Inf .-Komp.
bei d . schwer. Kämpfen am 4. Febr . ,südlich des Ilmensees im Alter von
27 Jahren an einer schweren Ver¬
wundung gestorben ist
Zell-Wembach , 17. Februar 1943.

In tiefer Trauer : die Geschwister :
Lina Mai, z . Zt . Lörrach ; Sofie
Mai, z . Zt . Ettenheim; Obergefr .
Otto Mai , z . Zt . im Felde und
Familie Fritz Müller-Mai in Neu-
York, Amerika.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir d* er¬
schütternde Nachricht, daß

mein Ib. Mann u. Vater seines ein*
zrgen Kindes, mein lb. Sohn, Schwie¬
gersohn, Bruder u . Schwager

Ernst Holderer
O .-Gefr., Inh . mehrerer Kriegsäusz. ,
nach schwerer Verwundung bä Weli-
kij« Luki in einem Kriegslazarett im
Alter von 28 J . verstorben ist.
Mietersheim bei Lahr.

In tiefem Schmerz: Frida Holderer
geb. Geiger n. Kind Wernerle ;
Friedrich Holderer « . Angehörige;
Anton Geiger Wtw. u. Angehörige.

Statt eines frohen Wiedersehens
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht, daß mein lb. , her¬

zensguter Mann, der treubesorgte
Vater seines lb. Kindes, da« er nie
sehen durfte, unser lb . Schwieger¬
sohn, Bruder Schwager, Onkel
und Neffe (2961

Karl Falk!
Gefr. bei einer Werfertruppe , Inh.
des Wertwal'lehrenzt u. des Kriegs-
verdienstkr. 2. Kl . mtt Schw .,

' bei
den schweren Kämpfen um Stalingrad
im Alter von nahezu 30 Jahren sein
Leben für seine geliebte Heimat
opferte. Er starb am 11. Januar in
einem L&z. in Stalino u . wurde da¬
selbst auf dem Ehrenfriedhot beiges.
Neuweier, 18. Februar 1943.

In tietem Schmerz: Hedwig Falk
geb. Fritz n . Kind Manfred; Fa¬
milie August Fritz Wwe., nebst
Anverwandten.

Mit den Angehör, betrauern auch
wir den Verlast eines uns. liebsten
u. besten Mitarb ., dem wir stets ein
treue« Gedenken bewahren werden.

Betriebst, u. Gefolgsch. der Firma
Adolf Vetter * Cie .» Bamrater*
nehmung, Baden-Baden.

Scbmerzerfüllt traf uns die er¬
schütternde Nachricht, u . doch
war es Gottes hl . Wille, daß

mein über alles geliebter , herzens¬
guter Mann der treusorgende Vater
seine « Ib . Kindes, unser unvergeßl.
braver Sohn, lb . Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

Stefan Hlls
Uffz ., Inh . des EK. 2. Inf.-Sturm-
abz., Verwund.-Abz. , Ortmed ., sow.
Westwallehredz. , nicht mehr zu uns
zurückkehren darf. Er wurde am
19. 1. 43 in den harten Kämpfenbei
Wei -ikije Luki schwer verwundet u.
verschied auf dem Hauptverbands¬
platz im blühend. Alter von 29 J .
Als vorbildlicher , pflichtgetreuer Sol¬
dat gab er sein Leben für seine ge¬
liebte Heimat. Er wurde mit allen
miiit. Ehren auf einem Heldenfried¬
hof im Osten beigesetzt.
Varnhalt, 18. Februar 1943.

In still . Schmerz: Frau Sofie Hils
geb . Mast u. Kind Friedhelm ; die
Eltern : Johann Hils u . Frau Chri¬
stine, geb. Ernst ; Gefr. Philipp
Hils, z . Z . im Felde ; Schwieger¬
eltern : Bernhard Mast; Frau Bal -
bina Mast, Witwe, geb. Drexel,
u. Kinder; Frau Hilda Meier geb.
Mast, Witwe, und Kinder; Leni
Mast, Stuttgart , sow. sile Angeh.

Unsagbar schwer uod hart traf
uns die Trauerkunde , daß uns.
lieber, einziger, hoffnungsvol¬

ler Sohn, Gefreiter
Karl Otto Booz

Kradmelder in edn. Oebirgsjäg .-Regt.
im blühenden Alter von nahezu 21 J .
an seiner schweren Verwundung, die
er sich b . den harten Abwehrkämpfen
im Osten am 15. Jan. 43 zugezogen
hat, am 23 . Jan . 43 in einem Feld¬
lazarett gestorben ist. Er gab sein
junges Leben für die Zukunft uns.
Vaterlandes und ruht auf ein. Helden¬
friedhof im Osten.
Schönwald, 14. Februar 1943.
Hotel Schwarzwälderhof.

In tiefem Leid: Die Eltern :
Otto Booz und Frau Anna, geb.
Schiller und Anverwandte.

Heute früh entschlief schnell und un¬
erwartet mein Heber Mann, unser
guter treubesorgter Vater, Schwie¬
gervater , Großvater., Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Nach schwerer. Krankheit verschied
am 17. Februar 1943 meine liebe
Frau , treubesorgte Mutter , Schwie¬
germutter, Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante -

Anna Kühn
eeb . Reichert im Alter von 53 J.
Oelmüble, Waldprechtsweier, den
19. Februar 1043.

In tiefer Trauer :
Konrad Kühn und Angehörige.

Beerdigung : Sonntag, 21 . Februar ,14. 15 Uhr vom Trauerhau» aus.

Unsere liebe gute Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau
Sophie Lorenzen Wwe.

geb . Bauer,kt für immer von uns gegangen.
Offenburg, 18. Februar 1943.
Adolf-Hitler-Straße 18.

In tiefer Trauer : Hans Lorenzen,
Leutnant, z. Zt . in Nordafrika ü.
Frau Resel , geb. Eisenlauer; Emms
Lorenzen und Angehörige.

Beisetzung auf Wunsch der Verstor¬
benen in ihrer Heimat.

Meine lb. Frau u. treue Lebenska-
meradän, herzensgute, freusorgende
Mutter , Tochter» Schwester, Tante
und Schwägerin (27327

Llesel Brandmaler
geb. Kirchhofer, ist nach kurzer*schwerer Krankheit im Alter v . 43
Jahren von uns gegangen.
Zierolshofen, 19. Februar 1943.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Ludwig Brandmaier, Hauptlehrer,
n. Tochter Hanna u. Sohn Rolf .

Beerdig. : Sonntag, 21 . 2. 43 , 14.30 U.

Unerwartet rasch verschied nach kur¬
zem schwerem Leiden heute nacht
mein lieber Gatte, unser treusorg .
Vater, Großvater u. Urgroßvater

Beorg Benjamin Ammei
im Alter von, nahezu 83 Jahren.
Willst»« , 19. Februar 1943.
Walter-KÖhler -Straße 60.

ln tief . Leid: Frau Barbara Ammei
feb . Bäuerle; Emma Ammei ;

lisabetha Doll geb. Ammei ; Karl
Ammei (Enkel) u. Urenkel.

Beerdigung : Sonntag, nachm . 3 Uhr
vom Trauerhaus aus.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
«ufricht. Teilnahme beim Heimgang
meines Heb . Mannes Gottlieb Müller
sage ich allen herzl. Dank. Besond.
Dank Herrn Stadtpf. Moodon für
seine Krankenbesuche u . trostreich.
Worte am Grabe. Schwester Selina
für ihre aufopf. Pflege. Herrn Ober-
Baurat Senker als Sprecher der
Stadtverwaltung Khe . Der Stadtmis-
sioa u . der Hausgemeinschaft für
ihre Kranzspenden und allen, dde ihn
zur letzten Ruhe begleitet haben.

Frau Agathe Müller.
Karlsruhe, Kaiserstr . 71, 17. 2. 43 .

Statt Karten. In unserem schweren
Herzeleid an'äßlich des Heldentodes
meines geliebt. , unvergeßl. Mannes,uns. gut. Vaters, Sohnes, Bruders u.
Schwagers Gefr. Anton Groß wur¬
den uns in reich. Maße herzl. Anteil¬
nahme u . tiefes Mitgefühl entgegen-
gebracht. Wir danken allen für ihre
tröst . Worte von ganzem Herzen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Klara Groß und Kinder.

Karlsruhe , 18. Februar 1943.

Friedrich Furrer
Verw.-Obersekret . a . D.

im Alter von 70 Jahren.
Karlsruhe-Rüppurr, 19. Febr . 1943.
AUmendstraße 37 .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Lniae Furrer , geb. Fischer.

Beerdigung Sonntag, 21. Febr . 1943,
14 Uhr Friedhof Rüppurr .

Nach kurzer aber schwerer Krank¬
heit entschlief heute früh meine her¬
zensgute Frau u . Gattin, uns. treu»
besorgte Tochter, Schwerterv Tante
und Kusine (27585
Anna Glutach geb. Schreiber .
Eggenstein, 18. Februar 1943.

ln unsagbarem Schmerz:
Der Gatte : Adolf Glutsch, z. Z.
im Osten, und Tochter Rath; die
Mutter : Anna Schreiber ; Familie
Adolf Schreiber, z . Z . im Felde ;
Herrtnann Schreiber, z . Z . i . Ost . ;
Friedei Schreiber, Helene Schreiber,
Wilma Schreiber, Elite Glutsch
Wwe. ; Farn . Fritz Engel; Wilhelm
Glutsch, z. Z. Wehrra., n . Farn . ;
Max Glutsch, z . Z . Afrika.

Beerdigung: Samstag, 20 . 2. 43, 15 U .
Friedhof Eggenstein.

Heute früh 7 Uhr verschied meine
lb. Frau , uns. gute Mutter. Groß¬
mutter, Urgroßmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante (27328

Karoline Walther
geb. Herbold , verw . Ehmann.
Grötzingen, 19. Februar 1943.
Kirl-Leopoldstr. 21.

In tiefer Trauer : Richard Walther,
(Kinder) ; Geschw. Ehmann nebst
Enkel und Urenkel.

Beerdig. : Sonntag, 21. 2. 43 . 15.30
Uhr . von der rriedhofkapeUe aus.

Für die vielen, wohltuenden Be¬
weise herzl . Anteilnahme b. Heim¬
gang uns. lb . Bruders, Schwagers u .
Onkels Franz Bierreth, sowie für
die schönen Blumenspenden und die
Begleitung zur letzten Ruhestätte ra¬
gen herzlichen Dank.

Familie Bierreth.
Karlsruhe , 19. Februar 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme, sowie für die schönen
Kranz- u . Blumenspenden b . Heim¬
gang uns. lieb. , guten Mutter , Frau
w . Kindler Wwe., geb . Schweigert,
sagen wir herzl . Dank. In erster
Linie danken wir dem H. Stadtpf.Heiler, der der Heim gegeng. daa
letzte Geleit gegeben hat, H . Layer
vom Turoerbund . Frau Eder von d.
FrauenabtLg. des Tumerbundes für
den ehr . Nachruf. Ebenso dank, wir
den Schwertern des Städt. Kranken¬
hauses für die gute Pflege in krank.
Tagen u. d. Schwestern des Vin-
centiushauMs, wo die Vepst . in den
letzten Jahren ein zweites Heim ge¬
funden hatte.

In tiefem Leid: Fritz Kindler 8 .
Mally Böhme , geb. Kindler.

Baden -Baden , 19. Februar 1943.
Lichtentalerstr . 10, Langestr. 6.

Für die vielen Beweise herzl. Arb
teilnahme an dem schweren Schick¬
saleschlage, der uns durch den Hel¬
dentod meines Ib . Gatten u. lb . Va¬
ters seiner Kinder , Bruders, Schwie¬
gersohnes, Schwagers und Onkels
Uffz . Otto Dresel getroffen hatte,
sage ich meinen herzl . Dank. Bes .
Dank für die Kranz- u . Measespen-
den u . all denen, die an den See-
lenämtern teilgenommen haben. Allen
ein herzl. Vergelts Gott.

In tiefer Trauer : Frau Anna
Dresel and Kinder.

Varnhalt, 17. Februar 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme, sowie für die schönen
Kranz- u . Blumenspenden b. Heim¬
gange meines lb . , unvergeßl. Man¬
nes und Vaters, Pg . Mai Reiling,
Polizeihauptwachtmeister a D . tagen
wir unoern herzl . Dank. Bes . Dank
d . Ortsgr . Mühlburg der NSDAP,
u . der NS .-Frauenechaft, dem Herrn
Stadtpf. Reichwein f. d . trostreich .
Worte , sowie d. Kameradschaft der
Schutzpolizei. (27475)ln tief . Ledd : Frau Emma Reiling

und Tochter Liselotte.
Karlsruhe-Müblburg , 18. Febr . 1943.
Steubenstraße 11.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schmerzlich. Verlust,den wir durch den Heldentod me .nes
unvergeßl . Gatten u. treusorgenden
Vaters seines Kindes, meines lieben
Sohnes, Bruders, Schuptgtrsohnes ,
Schwagers, Onkel« und Neffen ,
Josef Lock, erlitten haben, ragen wir
herzl . Dank. Besond. Dank lür die
Messespenden u. all denen, welche
an dem Seelenamt teilgen. haben.

Frau M Lock und Kind Gerljude
und alle Angehörigen.

Khe .-Weiherfeld” 19. Februar 1943.
Scheibenhardter Weg 32.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht. Anteilnahme an d. schmerz!.
Verlust uns. unvergeßl . Kinde* und
Schwesterchens Christa, sowie für
die schönen Blumenspenden, sagenwir innigsten Dank.

In tiefem Schmerz: Hermann Siegel
u. Frau , geb . Noä und Kinder.

Philippsburg , 17. Februar 1943.

Beim Heimgang meiner lieb. Frau,
uns . herzensgut., treusorg . Mutter,
Schwiegermutter. Schwester, Schwä¬
gerin u . Tante Frau Theresia Heese,
geb. Fritz , durften wir so viele Be¬
weise herzl . Teilnahme erfahren,wofür wir herzl. Dank sagen. Ganz
besond. danken wir für die schönen
Kranz-, Blumen- und Messespenden
sowie für die Teilnahme an den
Seelenämtern.

Im Namen der schwergeprüften
Hinterbliebenen:
Karl Hense und Kinder.

Plittersdorf , 17. Februar 1943.

Statt Karten 1 Für die herzl . Anteil¬
nahme bei dem schweren Verluste,der uns durch den raschen Heim¬
gang unserer Ib . Entschlafenen Frau
Agnes Fütterer geb. Brücke! betrof¬
fen hat, sagen wir uns. tiefempfund.Dank. Bes. danken wir für die
schönen Kranz- u. Blumenspendeu»Herrn Stadtpfr. Stoll für seine frost-
reichen Worte u. all denen, die
dir da« letzte Geleit gaben.
Gaggenau, 18. Februar 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fridolin Fütterer, Werkmeister i.
R. . und Kinder.

Es ist uns ein Herzensbedürfnis, all
denen zu danken die um in uns.
Schmerz beim Heldentod um . Ib .,
unvergeßl. Sohnes, Bruders, Neffen
u . Schwagers Obergefr . Anton Hirth
herzl. Anteilnahme u . Trost erwiesen
haben. Auch herzl . Dank für die
zahlr . Beteiligung am Trauergottes¬
dienst sowie der Firma u . Gefolg¬
schaft Franz Orötz Gaggenau.

Im Namen der trauernden' Hinter¬
bliebenen : Familie Peter Hirth und
Angehörige.

Rotenfels, 15. Februar 1943.

Statt Karten ! In uns. groß . , schwer.
Herzeleid durch den Heldentod uns.
geliebt. , unvergeßl . Sohnes, Bruders ,
Bräutigams u. Freundes Dr . rer . pol.
Georg Dorner , Leutnant in einer
Küsteoaufklärungsrtalfel, wurde uns
in reichstem Maße herzl . Teilnahme
und tiefstes Mitgefühl entgegenge¬
bracht . Wir danken allen hierfür von
ganzem Herzen. (5163)

Frau Lina Rohrmann Wwe., verw.
Dorner und Angehörige.

Offenburg, im Februar 1943.

Es ist unser Herzensbedürfnis, *H
denen zu danken die uns in unserm
Schmerz b. Heldentod uns. lieb.,
unvergeßl. Sohnes, Bruders, Neffen ,
Vetters u. lb . Bräutig . Gefr. Albert
Wiih. Stoll, herzl . Anteilnahme u.
Trost drwies. haben. Auch Dank für
die Blumenspende u . Beteiligung am
Trauerfjottesdienst, d . Gesangverein
Teutonia u . K ’rchenchor für ihren
erh. Gesang sowie den Schulkamera¬
den u . Herrn Pfarrer Batz für seine
trostreichen Worte,

ln tiefem Leid: Farn . Gg. Irion
uod Angehörige.

Willst»« . 18. Februar 1943.

Statt Kftrtea ! Für die vielen Beweise
herzl. Anteilnahme an dem «chmerzl.
Vertust, der uns durch den Hekng.
meines lieb. Manne«, unseres gutenVaters Adam Maurer getroffen hat.
ragen wir innigsten Dank. Ganz des.
Dank allen Freunden u . Kameraden,
die ihn zur letzten Ruhestätte be¬
gleiteten und ihn durch die schön .
Kranz- und Blumenspenden ehrten.

Für die trauernd . Hinterbliebenen:
Frau Meta Maurer, geb . Woska.

Karlsruhe, 19. Februar 1943.
Schloßbezirk 11»E.
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